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Vorwort des Vorstandes

Liebe Mitglieder und Freunde 
des VfL RW Dorsten,

hier ist die 11. Ausgabe von
„Mach mit – Sport im VfL”. Es
ist wieder eine Ausgabe mit
vielen Informationen aus dem
Vereinsleben des VfL.

Im April wurden turnusgemäß
einige Mitglieder des Vorstan-
des neu gewählt. Leider war
die Jahreshauptversammlung
nicht so gut besucht wie in den
Jahren zuvor. Über die Ver-
sammlung und das Ergebnis
der Wahlen wird an anderer
Stelle berichtet.

Das Bezirks-Kinderturnfest der Mädchen fand
zum zehnten Mal in Dorsten statt und war
wieder ein sportlicher Erfolg. Ob es ein 11.
Mal geben wird, bleibt dahingestellt, denn
nach zehn Jahren sollte ein anderer Verein
die Organisation des Turnfestes übernehmen. 

Der Schwerpunkt dieses Heftes liegt bei den
Berichten der Handballer und Turner. So kön-

Werbung
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nen die Handballer zum Sai-
sonende über gute Platzie-
rungen berichten, auch wenn
so nicht alle Hoffnungen er-
füllten. 

Nach dem Ausscheiden der
Schwimmabteilung zum Jah-
resende 2009 aus unserem
Verein ist die Anzahl der Mit-
glieder unter 1.000 gesunken.
Aufgrund des regen Zulaufs in
allen Abteilungen hoffen wir
auf wieder steigende Mitglie-
derzahlen.

Noch ein Dankeschön an alle, die bei dieser
Ausgabe mitgeholfen haben – und auch ein
Dankeschön an alle Inserenten in dieser Aus-
gabe.

Und nun viel Spaß beim Lesen.

Ihr Heinz-Georg Schulz

Heinz-Georg Schulz
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Der VfL Rot-Weiß Dorsten vereinigt in seinen
Abteilungen mit über 780 Mitgliedern eine
Vielzahl von Sportarten. So finden neben Tur-
nenr und Handballern auch Leichtathleten,
Volleyballer und Faustballer ein Betätigungs-
feld. Der Breitensport wird vom VfL Rot-Weiß
Dorsten bereits fast sechs Jahrzehnte er-
folgreich gefördert.

Turnen wird für Frauen, Mädchen
und Jungen in 12 Übungsgrup-

pen angeboten. Die ganz Kleinen
(bis 6 Jahre) können sich beim

Mutter-Kind-Turnen aus-
toben.

Handball wird von Jungen und
Mädchen im Alter von 7 bis 18

Jahre in 8 Mannschaften
gespielt. Mit diesem An-
gebot soll eigener Nach-
wuchs für die Senioren-

mannschaft ausgebildet
werden. Darüberhinaus ist es ein

Freizeitangebot an die Jugend-
lichen. Frauen und Männer ab 18

Jahre spielen in 4 Mannschaften, wo-
bei die in der Bezirksliga spielende Frau-

enmannschaft zur Zeit das Aushängeschild
des Vereines ist.

Unsere Leichtathleten sind die
einzigen Freiluft-Sportler.
Trainiert wird auf dem Jahn-

sportplatz und nur im Winter
geht es in die Sporthalle Petri-
num um an Technik und Kondi-
tion zu feilen. Bei Wettkämpfen
treten unsere Sportler unter der
Vereinsbezeichnung LG Dorsten

auf. Das ist ein Zusammenschluss von 4 Dors-
tener Vereinen, die Leichtathletik betreiben.
Sportler mit Platzierungen in den Bestenlis-
ten von Kreis, Bezirk und Verband Westfalen
sprechen für die gute Arbeit auf
dem Sportplatz.

Volleyball gehört zu den
Sportarten beim VfL, die
kommen und gehen. Zur Zeit
wird mit einer Gruppe von Ju-
gendlichen wieder versucht, Vol-
leyball zu einem festen Bestand-
teil des VfL zu machen.

Faustball. Unsere Alten
Herren – das sind die um die 60
– sind über Jahrzehnte gewachsene Grup-
pen. Hier wird einmal in der Woche Faustball,
Volleyball und Tennis gespielt.

Heinz-Georg Schulz

im VfL
Erfolgreiche Förderung des Breitensports

◆ Familienrecht

◆ Arbeitsrecht

◆ Mietrecht

◆ Vertragsrecht

◆ Strafrecht

◆ Verkehrsrecht

◆ Bußgeldangelegenheiten

◆ Erbrecht

Bürozeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag

9.00–12.00 Uhr und
15.00–18.00 Uhr

Mittwoch
9.00–12.00 Uhr

Freitag
9.00–15.00 Uhr

sowie nach Vereinbarung

Rechtsanwältin 

Jennifer Grüger

Glück-Auf-Str. 260 · 46284 Dorsten · Tel. (0 23 62) 99 61 78 · Fax 99 61 79
info@rechtsanwaelte-grueger.de · www.rechtsanwaelte-grueger.de

In Kooperation mit Ihrem Vater, dem Rechtsanwalt und Notar Detlef Grüger, 
stehen auch notarielle Dienste zur Verfügung.

Rechtsberaterin

des VfL
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Neues aus dem Vorstand

Vorstandssitzungen 

Die Vorstandssitzungen finden in der Regel
jeden zweiten Donnerstag im Monat im Ver-
einshaus statt. Beginn ist jeweils um 19.30
Uhr. An den Sitzungen kann jedes Mitglied als
Gast teilnehmen. Die Termine im 2. Halbjahr
2010 sind:

• Donnerstag, 10. Juni 2010

• Donnerstag, 8. Juli 2010

• Donnerstag, 9. September 2010

• Donnerstag, 7. Oktober 2010

• Donnerstag, 11. November 2010

• Donnerstag, 9. Dezember 2010

Im August findet wegen der Sommerferien
keine Vorstandsitzung statt.

Bürozeiten der Geschäftsstelle

Die Geschäftsstelle befindet sich im Büro des
Vereinshauses, Kurt-Schumacher-Str. 27 (Ma-
ria Lindenhof). 

Bürozeiten/Sprechstunden:

Dienstag 10.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 10.00 – 12.00 Uhr
Andere Zeiten nach Absprache.

Ansprechpartnerin ist Frau Christiane Fecke
(Tel. 0 23 62-95 4494).

Volleyball-Abteilung

Die Volleyball-Abteilung sucht noch Mitspie-
ler, Jungen und Mädchen ab 14 Jahren. Trai-
ningszeiten sind von 19.30 bis 21.30 Uhr in
der Sporthalle St.-Ursula, Kurt-Schumacher-
Str. 27 (Maria Lindenhof).

Biergarten am Vereinshaus

Ab Juni wird der Biergarten am Vereinshaus,
Kurt-Schumacher-Str. 27 (Maria Lindenhof),
bei gutem Wetter wieder jeden Sonntag ab
15.00 Uhr geöffnet sein.

Beach-Volleyball-Anlage

Ab Juni/Juli wird die Beach-Volleyball-Anla-
ge hinter der Sporthalle eröffnet. 

Weitere Nachrichten bitte der Tagespresse
oder der Webseite des VfL Rot-Weiß Dorsten
im Internet entnehmen!

Vorstandswahlen

Das Ergebnis der diesjährigen Vorstandswah-
len können Sie auf Seite 11 dieser Zeitung
oder auf der Webseite des VfL Rot-Weiß Dors-
ten im Internet nachlesen.

Mach mit … SPORT … im VfL

Essener Straße 17 · 46282 Dorsten

Telefon 023 62.2 59 03
Fax 0 23 62.95 46 36

iwanowsky@haaremachenleute.de

www.haaremachenleute.de

Intercoiffure

Iwanowsky

Hochzeitsstyling
Cut- & Colour-Expert
Eventstyling

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 8.00–18.30 Uhr
Sa. 8.00–13.00 Uhr
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Halterner Straße 12a · 46284 Dorsten
Telefon 0 23 62/6 07 42 70 · Telefax 0 23 62/60 47 80

www.stb-deppe.de

• Steuer- und Unternehmensberatung

• Steuererklärungen

• Finanz- und Lohnbuchhaltung/ 
Baulöhne

• betriebswirtschaftliche Beratung

• Controlling und Office-Management

• Finanzierung und Investition

• Existenzgründerberatung

• individuelle und persönliche 
Beratung

In harmonischer Atmosphäre wurden die Ta-
gesordnungspunkte auf der Jahreshaupt-

versammlung des VfL RW Dorsten abgearbei-
tet. Leider war die Veranstaltung wie in den
Vorjahren nur schwach besucht, was sich aber
aus dem hohen Anteil von Kindern und Ju-
gendlichen bei den Vereinsmitgliedern er-
klärt.

Nach der Begrüßung durch den 1. Vorsitzen-
den Heinz-Georg Schulz schloss sich der Be-
richt des Geschäftsjahres von Klaus Klaaßen
an. Durch den Austritt der Schwimmabteilung
verringerte sich der Verein auf fünf Abteilun-
gen und ca. 780 Mitgliedern. Die hohe Zahl
von Anmeldungen im 1. Quartal macht aber
berechtigte Hoffnung, diesen Aderlass an
sportlich Aktiven zu mildern. 

In den Abteilungen Handball und Turnen
konnte über gute Leistungen berichtet wer-
den. Sorgenkinder sind die Leichtathleten
und Faustballer. Leistungsorientierte Leicht-
athleten wenden sich anderen Vereinen zu
und bei den Faustballern fehlt junges Blut.
Die Volleyballer sind wiedereinmal in einer
Phase des Neuaufbaus. Eine besondere Auf-
gabe in allen Abteilungen ist es, den Mangel
an Trainern und Übungsleitern zu beheben.

Nach den Berichten der Abteilungsleiter und
dem Bericht der Kassenwartin Brigitte Schulz
über den ausgeglichenen Vereinshaushalt
standen Neuwahlen an. 

Als erster Vorsitzender wurde Heinz-Georg
Schulz für zwei weitere Jahre einstimmig
wiedergewählt. Weiterhin wurden in den Vor-
stand gewählt:

• Tapezierarbeiten

• Wärmedämmung

• Fassadengestaltung

• Kreative Wandgestaltung

• Verlegung von Bodenbe-

lägen

• Graffiti-Entfernung

Gute Arbeit in allen Abteilungen
Jahresversammlung am 22. April 2010

• Brigitte Schulz als 1. Kassenwartin

• Christiane Fecke als 2. Kassenwartin

• Andreas Tonn als 2. Geschäftsführer

• Hartmut Reckelkamm, Karl Schierenberg
und Manfred Luttkus als Beisitzer

• Andreas Tonn als Sozialwart

• Petra Pfeiffer als Frauenwartin

• Claudia Maatz als Jugendwartin 

• Manfred Luttkus als Pressewart

• Wolfgang Winter und Peter Fecke
als Kassenprüfer

• Peter Fecke als Datenschutzbeauftragter

Alle Wahlen erfolgten einstimmig. Nicht zur
Wahl stand Bernd Pfeiffer als 2. Vorsitzender,
Klaus Klaaßen als 1. Geschäftsführer und Jen-
nifer Grüger als Rechtsbeistand.

Unter dem Punkt Verschiedenes kündigte
Heinz-Georg Schulz an, dass in den nächsten
Wochen auf Forderungen des Finanzamtes mit
allen Übungsleitern Verträge über ihre Arbeit
im Verein abgeschlossen werden.

Manfred Luttkus



Nach fast zwei Jahren ohne Auf-
tritt im Internet kann der VfL

RW Dorsten die erfreuliche Nach-
richt übermitteln, dass eine kom-
plett neu erstellte Webseite fertig-
gestellt und seit dem 9. Februar
2010 veröffentlicht ist!

Die Webseite ist unter den Adressen

• http://www.vfl-rw-dorsten.de/
und

• http://vfl-rw-dorsten.de/

abrufbar. Auf Grundlage der vom
VfL RW Dorsten beigestellten

Berichte, Texte und
Bilder (auch

dank
der

Aufge-
schlos-

senheit unserer lokalen
Presse) wurden die Seiten von der Firma Ty-

povilla – unter besonderem Einsatz von Ba-
stian Kruck – aus Marl erstellt.

Es bleibt zu hoffen, dass durch die Mitarbeit
von Mitgliedern und Funktionsträgern (Vor-
stände, Abteilungsleiter, Übungsleiter und
Trainer) die Webadresse viele Freunde unter
den Sportinteressierten auch außerhalb des
Vereins findet. Das soll vor allem durch die
Angebote „News“ und Bildergalerie gefördert
werden. Desweiteren sind auf der Webseite
die wesentlichsten Informationen über die
Sportarten Handball, Turnen, Leichtathletik,
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Faustball und Volleyball mit Angaben zu den
Übungsstunden und deren Leitern zu finden.

Ein besonderer Service wird für den Handball
durch den tagaktuellen Informationsdienst
über Ergebnisse, Spiele und Tabellen aller Sen-
ioren- und Jugendmannschaften angeboten. 

Hinweise zum Vereinshaus, zu den Mitglieds-
beiträgen und den Aufnahmemodalitäten
runden das Angebot ab. 

Internet präsent
9. Februar 2010 zur Verfügung

Last but not least ist die
zweimal im Jahr erschei-
nende Vereinszeitung in
den Webauftritt des VfL

RW Dorsten eingebunden.

Entsprechend seiner Bedeutung für den Brei-
tensport in Dorsten war ein neuer Internet-
auftritt des VfL RW Dorsten überfällig. Wün-
schenswerte Änderungen und Ergänzungen
können bei der ersten Überarbeitung der Web-
seite im Juli/August berücksichtigt werden.

Heinz-Georg Schulz

VfL wieder im 
Neue Webseite steht seit dem 



Handball · Aus den Abteilungen

Frauen 1

Am Ende war es wieder nur der 3. Platz, den
die Frauen zum vierten Mal in Serie in der Be-
zirksliga erspielten. Dabei sah es zu Saison-
beginn so glänzend aus. Sieben Siege in sie-
ben Spielen machten die Dorstenerinnen zum
Spitzenreiter und zum „Spieler/Mannschaft
des Monats“ der Ruhr-Nachrichten in Dors-
ten. Am Ende der Hinrunde gab es mit nur ei-
nem Punkt aus den Spielen gegen Castrop und

Am Ende ging die Puste aus
Handballfrauen und Handballmänner 

verfehlen die Saisonziele

Aus den Abteilungen · Handball
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Wattenscheid einen ersten Rückschlag. Durch
einen Sieg über den Spitzenreiter Bommern
wurde aber wieder der Platz an der Tabellen-
spitze zurückerobert. Alle Zeichen standen
auf Aufstieg, doch schwache Spiele gegen
Eintracht Recklinghausen und VfL Bochum in
der Mitte der Rückrunde warfen die Dorste-
nerinnen auf einen 3. Platz zurück, das war
auch der Tabellenplatz am Saisonende und
das, obwohl der spätere Aufsteiger TuS Bom-
mern in beiden Spielen geschlagen wurde.
(Übrigens: die einzigen Niederlagen des TuS
Bommern!) Die Mannschaft wird in der nächs-
ten Saison einen neuen Anlauf zur Landesli-
ga machen.

Bilanz Bezirksliga Frauen Staffel 5:

3. Platz mit einem Torverhältnis von 494:402
Toren und 32:12 Punkten aus 22 Spielen.

Tabellenplatz der Frauen 1 im Verlauf der Saison.

Frauen 2

Das war eine großartige Saison, die die jun-
ge 2. Frauenmannschaft hinlegte! Die jüngs-
te Mannschaft der Kreisklasse spielte den
schönsten Handball von allen Mannschaften.
Das es letztendlich nicht zum Aufstieg lang-
te, ist wohl mit der mangelnden Routine zu
begründen, denn durch eine vermeidbare14

Niederlage gegen Wanne wurde der Sprung
auf den 2. Platz – und damit der Aufstieg –
verpasst. So reichte es am Schluss nur zum 4.
Platz mit nur einem Punkt Abstand zu einem
Aufstiegsplatz. Doch bei 16 Siegen, nur fünf
Niederlagen und einem Unentschieden kann
die Mannschaft stolz sein. Besonders das Tor-
verhältnis mit 557 geworfenen Toren und nur
338 erhaltenen Toren in 22 Spielen spricht für
die offensive und attraktive Spielweise dieser
Mannschaft. Es bleibt zu hoffen, dass durch
Abgänge infolge von Ausbildung und Studium
nicht zu große Lücken gerissen werden. 

Bilanz Kreisklasse Frauen:

4. Platz mit einem Torverhältnis von 557:338
Toren und 33:11 Punkten aus 22 Spielen.

Tabellenplatz der Frauen 2 im Verlauf der Saison.

Männer

Ein wenig hatten die Männer mit dem Auf-
stieg geliebäugelt, doch am Ende wurde ein
leistungsgerechter 5. Platz in der 1. Kreis-
klasse erspielt. Dabei gelang der Mannschaft
ein hervorragender Start in die Saison. Nach
sieben Spieltagen mit nur einer Niederlage
belastet lagen die Männer sogar an der Spit-
ze! Doch eine Serie von drei Niederlagen ge-
gen die spielstarken Mannschaften aus Reck-
linghausen, Olfen und Scherlebeck warfen
sie auf den 6. Tabellenplatz zurück. Zum Ende
der Saison wurde noch einmal der 4. Platz er-
kämpft. Am Ende war es ein 5. Platz mit 15
Siegen, 8 Niederlagen und einem Unent-
schieden. Erfreulich für die Zukunft ist der
gute Auftritt der nachgerückten Jugend-
lichen anzumerken.

Bilanz 1. Kreisklasse Männer:

5. Platz mit einem Torverhältnis von 587:496
Toren und 31:17 Punkten aus 24 Spielen.

Tabellenplatz der Männer im Verlauf der Saison.

Von dieser Stelle aus auch herzlichen Dank an
die Trainer Hartmut Reckelkamm und Alexan-
der Brüninghoff für ihre gute Arbeit mit den
Mannschaften.

Manfred Luttkus

Bi
ld

 R
N

Bi
ld

: R
N



17

Aus den Abteilungen · HandballHandball · Aus den Abteilungen

16

männliche A-Jugend

In der Kreisklasse der männlichen A-Jugend
gab es einen spannenden Dreikampf zwischen
den Mannschaften TB Beckhausen, FC Erken-
schwick und VfL RW Dorsten. Bei diesem
Kampf sah der VfL lange Zeit als Verlierer aus,
doch je länger die Saison, umso stärker wur-
den die jugendlichen Handballer. Erst im letz-
ten Saisonspiel ging der mögliche 1. Platz ge-
gen den FC Erkenschwick mit einer 23:24-
Niederlage verloren. Am Ende war es der 2.
Platz, punktegleich mit dem Staffelsieger TB
Beckhausen. 

Es sei noch erwähnt, dass einige der A-Ju-
gendlichen die Männermannschaft mit Erfolg
bei deren Spielen unterstützten.

Bilanz Kreisklasse Staffel 1 
männliche A-Jugend (17 und 18 Jahre):

2. Platz mit einem Torverhältnis von 411:359
und 21:9 Punkten in 15 Spielen.

männliche B-Jugend

Die männliche B-Jugend hatte sich nach er-
folgreicher Qualifikation für die Kreisliga et-
was mehr als den 6. Platz ausgerechnet. Eine
schlecht gespielte Rückrunde verdarb aber
alle Aussichten auf den angepeilten 3. Platz.
Die Mannschaft bleibt im Wesentlichen zu-
sammen und erhält Verstärkung durch nach-
rückende C-Jugendliche, so dass dieses Ziel in
der nächsten Saison erreicht werden könnte.

Bilanz Kreisliga mannliche B-Jugend 
(15 und 16 Jahre):

6. Platz mit einem Torverhältnis von 567:607
und 21:23 Punkten in 22 Spielen.

männliche C-Jugend

Auch die männliche C-Jugend kam über einen
6. Platz in der Kreisliga nicht hinaus. Un-
glückliche Niederlagen gegen TV Gladbeck
und DSC Wanne-Eickel verhinderten letzt-
endlich eine bessere Platzierung. Ein 4. Platz
wäre drin gewesen. Erfreulich, dass zum Ab-
schluss der Saison noch das Relegationsspiel
für die Qualifikationsrunde zur Bezirksliga
gegen Erkenschwick gewonnen werden konn-

Spielerinnen, um mit einer kompletten B-Ju-
gend oder C-Jugend in die Saison starten zu
können. Aus dieser Sicht ist der 6. Platz un-
bedingt als Erfolg zu werten. 

Einen tränenreichen Abschied gab es nach
dem letzten Saisonspiel von Nina Link und
Lena Schwarz, die beide das letzte Spiel mit
ihrer Mannschaft bestritten. Lena wechselt
nächste Saison zu den Senioren, Nina geht
zum Nachbarverein SV Schermbeck und wird
dort mit der weiblichen B-Jugend in der Ver-
bandsliga spielen. Alle anderen Mädchen
spielen eine weitere Saison in der weiblichen
B-Jugend.

Bilanz Kreisliga weibliche B-Jugend 
(15 und 16 Jahre):

6. Platz  mit einem Torverhältnis von 189:208
und 12:16 Punkten in 14 Spielen.

Zum Schluss noch einen Dank an die Trainer
und Trainerinnen der Jugendlichen. Andre
Baum, Burkhard Jakobuss, Gerd Lampen, Klaus
Link, Marion Wollert, Anna Düssel, Ludger
Koch, Birte Jähne, Carina Keysers und Kim
Bockholt gebührt ein dickes Lob für ihren Ein-
satz und ihre Leistungen in der abgelaufenen
Saison. Ein besonderer Dank geht an Marion
Wollert, Andre Baum und Gerd Lampen, die
nach vielen Jahren erfolgreicher Trainingsar-
beit sich – hoffentlich nur für eine kurze Zeit –
von der Jugendarbeit zurückziehen.

Manfred Luttkus

Ordentliche Leistungen der 
Handballjugend

Umstellung auf die Kreisligen gelungen

te. Das Ergebnis der Qualifikationsspiele lag
bei Redaktionsschluss noch nicht vor.

Bilanz Kreisliga männliche C-Jugend
(13 und 14 Jahre):

6. Platz mit einem Torverhältnis von 527:482
und 24:20 Punkten in 22 Spielen.

männliche D-Jugend

Die männliche D-Jugend belegte nach Ab-
schluss der Saison einen 5. Platz in der Kreis-
klasse. Ein Erfolg auf ganzer Linie! Mit etwas
mehr Glück hätte in dieser Staffel ein 3. Platz
erreicht werden können. Bemerkenswert ist,
dass die Mannschaftsstärke im Laufe der Sai-
son von 7 Spieler auf 21 Spieler anstieg. Eine
Sorge um den Handballnachwuchs in Dorsten
ist also nicht begründet.

Bilanz Kreisklasse Staffel 4 
männliche D-Jugend (11 und 12 Jahre):

5. Platz mit einem Torverhältnis von 274:286
und 18:14 Punkten in 16 Spielen.

weibliche B-Jugend

Es war die erwartete schwere Saison für die
Mädchen der weiblichen B-Jugend, die sich
gegen ein bis zwei Jahre ältere Spielerinnen
durchsetzen mussten. Es waren zu wenige

Weiter 
so!
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Am 15. April 2010 fand die Jahreshaupt-
versammlung der Handballer im Vereins-

heim des VfL RW Dorsten statt. Im Mittelpunkt
der Veranstaltung standen der Bericht des
Vorstandes und Neuwahlen.

Zur Eröffnung der Jahresversammlung dank-
te der Abteilungsleiter Klaus Link zunächst
besonders den Vorstandsmitgliedern, Trai-
nern, Übungsleitern, Schiedsrichtern sowie
den vielen mithelfenden Eltern für ihren Ein-
satz. Ohne diesen ehrenamtlichen Einsatz ist
ein Spielbetrieb mit drei Mannschaften im
Seniorenbereich und fünf Mannschaften im
Jugendbereich nicht aufrecht zu halten.

Klaus Link konnte bei konstanten Mitglieder-
zahlen im Seniorenbereich über einen wei-
terhin guten Zulauf bei den Jugendlichen be-
richten. Durch die eingeschränkten Kapazi-
täten bei den Hallenzeiten und Übungslei-
ter(innen) ist aber mit ca. 180 Sportlern auch
die Kapazitätsgrenze erreicht. Darüberhinaus
ergeben sich – wie schon in den Vorjahren –
Störungen im Spielbetrieb infolge personel-
ler Engpässe bei Schiedsrichtern und Zeit-
nehmern.

Im sportlichen Bereich konnte überwiegend
Positives berichtet werden, wenn auch nicht
alle Saisonziele erreicht wurden. Die Män-
nermannschaft erreichte in der 1. Kreisklas-
se einen 5. Platz und die 1. Frauenmann-
schaft in der Bezirksliga einen 3. Platz. 

Beachtlich schlug sich die 2. Frauenmann-
schaft mit vielen jungen Spielerinnen in der
Kreisklasse. In ihrem ersten Spieljahr hat sie

auf dem 4. Tabellenplatz  den Aufstieg nur um
einen Punkt verpasst.

Alle Jugendmannschaften konnten die in sie
gesetzten Erwartungen erfüllen und schnitten
gut ab. Die männliche A-Jugend belegte in der
Kreisklasse einen 2. Platz. Die männlichen B-
und C-Jugendmannschaften belegten in den
neu geschaffenen Kreisligen jeweils einen 6.
Platz und qualifizierten sich damit für die Vor-
runde zur Bezirksliga-Qualifikation. Der 5.
Platz der männlichen D-Jugend in der Kreis-
klasse ist nach dem etwas verunglückten Sai-
sonstart als Erfolg zu werten. 

Die einzige weibliche Jugendmannschaft
wurde besonders gefordert, da sie als C-Ju-
gendmannschaft für die B-Jugend gemeldet
wurde. Auch hier ist der 6. Platz angesichts
der in der Regel körperlich überlegeneren
gegnerischen Mannschaften als Erfolg zu
werten. 

Allein die Minis (6–8 Jahre) konnten noch
nicht ihre Kräfte mit anderen Mannschaften
messen. Ihr Trainingseifer war dafür umso
größer.

Am Spielbetrieb der Handballjugend ist zu
kritisieren, dass die Spiele der A-Jugendli-
chen ohne angesetzte Schiedsrichter durch-
geführt werden und in allen Jugendmann-
schaften entgegen dem Handballkonzept des
Deutschen Handballbunds zu defensiv ge-
spielt wird. So waren torarme Spiele von z. B.
7:6 nicht die Ausnahme. Dagegen sind die 26
Spielverlegungen in der abgelaufenen Saison
als normal anzusehen.

Eine besondere Herausforderung gab es in
der abgelaufenen Saison 2009/10 durch die
Teilung der Hallenzeiten mit den Basketbal-
lern des BSV Wulfen. Sowohl der Trainings-
betrieb als auch der Spielbetrieb am Wochen-
ende konnte durch die gute Zusammenarbeit
der Vereine reibungslos abgewickelt werden.

Im Anschluss an den Bericht des Vorstandes
fanden die Neuwahlen für ein weiteres Jahr
statt. Die Wahlen verliefen ohne Überra-
schungen, da sich alle Mitglieder zur Wieder-
wahl stellten. In allen Wahlgängen wurde
einstimmig gewählt. Somit ist der neue Vor-
stand auch der alte. Gewählt wurden:

• 1. Vorsitzender: Klaus Link, 
Stellvertreter Manfred Luttkus

• Frauenwartin: Reinhild Reckelkamm,
Stellvertreterin Vera Tewes

• Jugendwart: Klaus Link

• Kassenwartin: Claudia Maatz

• Pressewart: Manfred Luttkus

Unter dem Punkt Verschiedenes fand eine
lebhafte und fruchtbare Diskussion über den
Trainings- und Spielbetrieb statt. 

Manfred Luttkus

Vorstand der Handballer 
bestätigt

Jahresversammlung am 15. April 2010

Inh. Klaus Schmitz · Barbarastr. 55/4 · 46282 Dorsten
Telefon (0 23 62) 60 50 60 · Telefax (0 23 62) 60 48 66

Email schmitz@zweiradexperte.de
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Nina Link beim Lehrgang der 
Nationalmannschaft

Einladung für VfL-Torfrau des Jahrganges 1995

Große Ehre für Nina Link vom VfL Rot-Weiß
Dorsten: Vom Deutschen Handball-Bund

(DHB) erhielt die junge Torfrau eine Einla-
dung zum Sichtungslehrgang für die Junio-
rinnen-Nationalmannschaft nach Heidelberg.

Zusammen mit elf weiteren Mädchen des Jahr-
gangs 1995 war die Dorstenerin vom Hand-
ballverband Westfalen nominiert. Vom 17. bis
21. Februar galt es, sich täglich in vier Trai-
ningseinheiten weiter zu entwickeln, um ei-

nen weiteren Schritt in der noch jungen Kar-
riere zu gehen. Bei der Sichtung konnte sie
sich leider nicht durchsetzen. Von ihrem Sich-
tungslehrgang konnten sich lediglich zwei
Spielerinnen für die letzten 30 Spielerinnen
ihres Jahrganges qualifizieren. Trotzdem ein
toller Erfolg für die junge Torfrau.

Im Verein verblüfft Nina nicht nur ihre Geg-
nerinnen immer wieder mit ihren Reflexen
und ihrem Spielverständnis, wenn sie mit lan-

gen Pässen die Angriffe ihres Teams ein-
leitet. Im Dezember erlitt sie durch eine
Verletzung allerdings einen Rückschlag,
musste pausieren und den Trainingsrück-
stand im Januar wieder aufarbeiten. Dank
der Betreuung ihrer Trainer, durch Keepe-
rin Iris Schulz von der PSV Recklinghau-
sen sowie dem Physiotherapeuten Christi-
an Wetzel-Sanders präsentierte sie sich in
den letzten Formtests vor dem Sichtungs-
lehrgang aber bereits wieder in Top-Form.

Der Verband legt höchsten Wert darauf,
dass ihre Auswahlspielerinnen in den
höchsten Spielklassen ihres Jahrganges
spielen. Daher ist Nina zum 1. Mai 2010
zum SV Schermbeck gewechselt. Mit den
Handballerinnen des SV Schermbeck hat
sie bereits die ersten Spiele bestritten und
gewonnen. Am 12. Juni spielt Nina mit der
Westfalenauswahl das Vorspiel der Män-
nernationalmannschaft in der Dortmun-
der Westfalenhalle. Zum Spiel wird sie von
35 Mitgliedern des VfL RW Dorsten be-
gleitet wird.

Die Verantwortlichen des VfL freuen sich
über die rasante Entwicklung der Torfrau
und sehen sie auch als Zeichen für den Er-
folg der eigenen Nachwuchsarbeit. Zu
Recht, schließlich wurden mit Ninas Bru-
der Moritz und Steffen Turnbull schon die
nächsten VfL-Talente zu Sichtungsmaß-
nahmen des Handballverbandes Westfa-
len eingeladen!

Klaus Link

Mach mit … SPORT … im VfL
Abschiedsbild weibliche B-Jugend
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„Begeisterung ohne Grenzen“ – mit die-
sem Gefühl kamen die jungen Hand-

ballerinnen im letzten Jahr aus Schweden zu-
rück, wo das größte internationale Handball-
turnier, der Partille-Cup, sich zum 40. Mal
jährte. So ist es zwangsläufig, dass die Mann-
schaft der weiblichen B-Jugend des VfL Rot-
Weiß Dorsten erneut am Partille-Cup in Gö-
teborg teilnimmt. Mit dem Trainergespann
Ludger Koch und Carsten Berg und in Beglei-
tung der Betreuerinnen Birte Jähne und Kim
Bockholt startet die Mannschaft am 5. Juli
2010 erneut in Richtung Schweden.

Die Idee hinter dem Partille-Cup ist immer die
gleiche: Junge Handballspieler und -spiele-
rinnen aus der ganzen Welt an einem Platz zu

versammeln – an einem Platz, wo man zu-
sammen mit mehr als 17.000 Jugendlichen
aus fast 1.000 Mannschaften das macht, was
man am liebsten mag: Handball spielen.

Partille-Cup – das heißt: eine Woche lang ist
Göteborg im Ausnahmezustand. Nicht nur auf
dem größten Spielzentrum Heden mit 50
Außenspielfeldern wimmelt es von Handbal-
lern aus 45 verschiedenen Nationen und von
5 Kontinenten. Ganz Göteborg ist in dieser
Woche ein internationaler Handballschau-
platz, denn singende und tanzende Hand-
ballspieler beleben die ganze Innenstadt die-
ser wunderschönen Stadt. In den riesigen
Speisesälen kommt es nicht selten zu rhyth-
mischen Klatschaktionen der unterschied-

Jugendhandballturnier 
VfL RW Dorsten

Partille-Cup – Größtes internationales  
Teilnahme der weiblichen B-Jugend des 

lichen Mannschaften und Nationen. Sprach-
barrieren gibt es nicht – alle sprechen in
unterschiedlichen Sprachen quer durchein-
ander und zur Not klappt die Verständigung
mit Händen und Füßen – auch auf dem Hand-
ballfeld.

Hervorzuheben ist natürlich auch die unver-
gessliche Eröffnungsfeier, bei der das Ge-
meinschaftsgefühl für alle spürbar ist. Im voll
besetzten Scandinavium erleben 13.000 Zu-
schauer einzigartige Momente, wo bei der
Flaggenparade der einzelnen Nationen, Tanz
und Gesang und mehreren professionellen
Auftritten keiner auf den Sitzen bleibt und
auch so manche Träne der Rührung fließt.
Diese Atmosphäre und die ausgelassene Stim-
mung bleibt allen Teilnehmern lange in Erin-
nerung. Auch die Partille-Cup-Disco verges-
sen die Teilnehmer nicht so schnell. Tausende
von Teilnehmern aus aller Welt treffen sich

hier am Abend nach den Handballspielen, um
gemeinsam richtig Spaß zu haben.

Die Organisation dieses Handball-Events lässt
keine Wünsche offen. Die Unterbringung in
den Schulen, die Verpflegung, die Spielorga-
nisation, die Terminplanung – einfach alles
ist perfekt durchgeplant und man trifft stets
auf hilfsbereite und freundliche Organisa-
tionshelfer, die bei Fragen sofort zur Seite
stehen.

Partille-Cup – das ist eine Handballwelt, die
man erlebt haben muss. Auch wenn die
Handballerinnen des VfL RW Dorsten wohl
auch in diesem Jahr nicht unter den besten
Mannschaften ihres Jahrgangs zu finden sein
werden, freut sich die Mannschaft schon das
ganze Jahr darauf, wenn es im Juli wieder
heißt: Wir fahren nach Göteborg!

Martina Keysers



Zum 10. Mal war der
VfL Rot-Weiß Dors-

ten Ausrichter für die
Mannschaftswettkämpfe des 3.

Bezirks im Turngau Münsterland.
Bei diesem Turnfest kämpften
140 Mädchen aus Dorsten, Marl,

Herten, Gelsenkirchen, Reckling-
hausen und anderen Städten um die

begehrten Punkte und Plätze. In der
Petrinum Sporthalle wurde am Bock,

Boden, Kasten, Reck und Schwebebal-
ken geturnt. Der VfL schickte je zwei

Mannschaften in zwei von vier Wettkämpfen
an den Start. 

Bild 3
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Im Wettkampf der Altersstufe 
10 bis 13 Jahren waren die vor-
geschriebenen Übungen viel
schwieriger. Frieda Heilmann,
Cindy Klingner, Jana Högerle,
Celina Janzen und Tine Gerling
(Bild 3 von links nach rechts)
schafften trotzdem einen guten
6. Platz.

Bild 2

Unsere Turnmädchen (Bild 2 von
links nach rechts) Katharina
Ebel, Kim Cleves, Maja Potthast,
Carla Belger und Sabeth Ernst
schafften einen respektablen
10. Platz. 

24
Bild 1

nmädchen
der Turnmädchen 

Erfolgreiche Tur
Mannschaftswettkämpfe  

In der Altersgruppe 2001 bis 2003 erreichte
unsere Mannschaft (Bild 1 von links nach
rechts) mit Greta Belger, Lina Kositza, Marie
Timmer, Caroline Schöne und Selina Klein-
Ridder einen hervorragenden 4. Platz. 

Turnen · Aus den Abteilungen
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Bild 5
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Versicherungsbüro

• Aktuell: ArzthelferInnen „Betriebsrente vom Arzt“
sichern!

• Riester-Rente: persönliche Vorteilsberechnung unter

www.tonn.al-h.de

Salzmannstraße 85 · 48147 Münster
Telefon (02 51) 62 56 0763 · Mobil (0174) 3 45 4419

Email: tonn_andreas@web.de

Versicherungsbüro
Andreas Tonn

Unabhängiger Makler

Seit 13 Jahren 

erfolgreicher Sponsorpartner 

des VfL Rot-Weiß Dorsten e.V.

In der gleichen Gruppe turnte
auch unser Team (Bild 4 von
links nach rechts) Johanna Ro-
bert, Carolin Potthast, Moira
Regen, Marie Taschke und Pia
Wullenhaetker und belegte ei-
nen sehr guten 4. Platz.

Unsere großen und kleinen Tur-
nerinnen haben sich ihre Lei-
stungen in den letzten Mona-
ten mit viel Einsatz und Ehrgeiz
erarbeitet. In den Turnstunden
haben sie Lob und Tadel ihrer
Übungsleiterin über sich erge-
hen lassen müssen. Unsere
Trainer Petra Pfeiffer, Anja Klein-Ridder (Bild
5) und Bernd Pfeiffer  sind stolz auf die Leis-
tungen der Mädchen. 

Neben den verdienten Medaillen und Urkun-
den stand in erster Linie der Spaß am Turnen
im Vordergrund.

Bild 4
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Ein ganz besonderer Dank geht an die fleißi-
gen Helfer und Helferinnen (Vereinsmitglie-
der, Eltern und Turnmädchen) für ihren Ein-
satz an der Kaffee- und Kuchentheke und für
die Sicherstellung des reibungslosen Ablaufs
der Mannschaftskämpfe. 

Petra Pfeiffer
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Was hat Lesen lernen mit dem Gleichge-
wicht zu tun? Von Anfang an sind Kin-

der auf Bewegung angewiesen, um sich zu
entwickeln und sich die Welt zu erobern. Be-
wegung ist das Tor zum Lernen! Erst durch Be-
wegung entstehen die für das Denken not-
wendigen Nervenverbindungen und entwi-
ckeln sich die Sinne.

Fördern Sie den Bewegungsdrang ihrer Kin-
der, spielen Sie mit ihnen.  Bringen Sie Ihren
Kindern die Dinge bei, die für Sie in Ihrer
Kindheit selbstverständlich waren. 

Für die perfekte Ausführung dieser Grund-
übungen sorgen wir in unserem Verein.

In der Turnhalle lernen die kleinen Turnkin-
der dann die „Kleinigkeiten“, wie z. B. Hand-
stand abrollen, Flugrolle, Radwende und
Handstandüberschlag vom hohen Kasten,
Standwaage auf dem Schwebebalken, Hocke

2928
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Bewegung macht schlau!
Turnen macht nicht nur körperlich fit

über den Bock,  Felgaufschwung an der Reck-
stange, Hohe Wende am Stufenbarren usw.   

Ihre Übungsleiter: Anja  Klein-Ridder, Petra
Pfeiffer, Bernd Pfeiffer   

Und das sagen Experten:

„Bewegung macht schlau

• weil das Gehirn Bewegung als Nahrung
braucht.

• weil sich unsere Basis-Sinne nur mit Hil-
fe von Bewegung entwickeln und die
Grundlage für erfolgreiches Lernen sind.

• weil sie als frühzeitige Prävention vor
Schulschwierigkeiten schützt.“

Das bedeutet: Schüler, die regelmäßig kör-
perlich aktiv sind, stärken neben der Kon-
zentration gleichzeitig auch ihre Lernfä-
higkeit und die Lust am Lernen.

Bernd Pfeiffer
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Sport-Neigungsgruppe der 
Leichtathletik-Abteilung

Hobbygruppe der Leichtathleten der 
80iger und 90iger Jahre

Zu Beginn der 80iger Jahre gelang es Tho-
mas Huthmacher eine „Hobbygruppe” aus

sportbegeisterten Mitgliedern der LA-Abtei-
lung zu gründen. Darunter waren viele Väter
von Kindern, die sich bei uns in anderen Grup-
pen im Verein sportlich betätigten. Aber auch
die guten Kontakte zum Dorstener Kranken-
haus führten dazu, dass von dort einige Ärz-
te und Krankenschwestern hinzukamen.

Aufgrund der Veränderungen in Osteuropa
wurde die uns anfangs zur Verfügung ge-
stellte Sporthalle der Johannes-Schule dann
von der Stadt Dorsten zur Unterbringung aus-

ländischer Mitbürger benötigt und dement-
sprechend umfunktioniert. Wir mussten um-
ziehen. Als Ersatz erhielt unsere Sportgrup-
pe die benachbarte Sporthalle der damaligen
Martin-Luther-Schule, die heute den Namen
„Johannes-Schule” trägt, zugewiesen.

Die Zahl der an sportlicher Aktivität interes-
sierten Teilnehmer wuchs ständig. Durch das
Freiwerden der größeren Halle der Geschwi-
ster-Scholl-Schule am Nonnenkamp konnten
wir nach kurzer Zeit noch einmal in eine grö-
ßere Sporthalle wechseln.

Wenn’s um Schuhe geht…

Ostermann
Schuhmode mit Flair!

Hervest-Dorsten
Holsterhausen 

Dorsten-Innenstadt

– Wir führen Übergrößen –

Aus beruflichen Gründen musste Thomas
Huthmacher sein großes Engagement für die-
se Gruppe von Vereinsmitglieder Anfang der
90er Jahre aufgeben. Erfreulich war, dass sich
an seiner Stelle Sportsfreund Günter Herr-
mann bereitfand, die Gruppe sportlich zu lei-
ten und dies bis Anfang des neuen Jahrhun-
derts tat.

Die Hobbygruppe bestand in ihren besten Zei-
ten aus 20 Erwachsenen, die regelmäßig an
den Übungsstunden teilnahmen. Die meisten
davon waren berufstätig und fanden an die-
sen Abenden in der sportlichen Betätigung
einen gesunden Ausgleich zu ihrer Tätigkeit
im Beruf. Nach einer altersentsprechenden
Lauf- und Aufwärmphase mit gymnastischen
Übungen folgten Ballspiele. Hierbei domi-
nierte klar der Fußball. Zum Ausklang wurden
aber fast immer zwei oder drei Sätze Volley-
ball gespielt. An den jährlich stattfindenden

Vereinsmeisterschaften auf dem Jahnsport-
platz nahm der größte Teil unserer Sport-
gruppe regelmäßig erfolgreich teil.

Aber auch die gesellschaftliche Seite kam
nicht zu kurz. So hatte es sich eingebürgert,
dass einige Vereinsmitglieder nach dem Sport
die in unmittelbarer Nähe zur Sporthalle be-
findliche Gaststätte Krietemeyer aufsuchte,
um bei einem kleinen Imbiss den Flüssig-
keitsspiegel wieder aufzufüllen. Auch bei Ge-
burtstagen traf man sich gelegentlich in ge-
selliger Runde. Zur Weihnachtszeit hatte es
sich so ergeben, dass wir gemeinsam irgend-
wo gepflegt essen gingen, wobei im Allge-
meinen die Partner dazu eingeladen waren.
Die freundschaftliche Atmosphäre und der
faire Sportsgeist in dieser Gruppe ist be-
sonders erwähnenswert.

Chronik

Eine der zahlreichen offenen „Hobby-Sportgruppen“, die sich im VfL Rot-Weiß regelmäßig zum 
Ausgleichssport trafen. (v.l.) hintere Reihe: Klaus Wienert, Harald Kalinowski, Hermann Wienhues, 
Dr. Lutger Steinmann, Bernd Pontow, Gabriele Witting, vordere Reihe: Dieter Schwarz, Manfred 
Drescher, Günter Herrmann (Übungsleiter), Dr. Heinz-Georg Kohl, Matina Landwehr, Dr. Jürgen
Kreiter, Heike Wieschen.
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Exclusiv für Sie in Dorsten

Vorstandsmitglieder

Abteilungsleiter / Ansprechpartner
Faustball: Klaus Klaaßen (0 23 62) 2 35 34

Faustball@vfl-rw-dorsten.de

Handball: Klaus Link (0 23 62) 97 08 50
Handball@vfl-rw-dorsten.de

Handball-Oldies: Karl Schierenberg (0 23 62) 6 82 79
Handball-oldies@vfl-rw-dorsten.de

Leichtathletik: Angelika Brumberg (0 23 62) 2 5919
Leichtathletik@vfl-rw-dorsten.de

Mutter-Kind-Turnen: Elfriede Eikemper (0 20 43) 4 4194
Mutter-Kind-Turnen@vfl-rw-dorsten.de

Turnen: Petra Pfeiffer (0160) 9760 50 61
Turnen@vfl-rw-dorsten.de

Volleyball: Andreas Stripling (0 23 69) 2 43 48
Volleyball@vfl-rw-dorsten.de

1. Vorsitzender: Dr.-Lukaschek-Str. 44 (0 23 62) 7 3712 
Heinz-Georg Schulz 46284 Dorsten 1.Vorsitzender@vfl-rw-dorsten.de

2. Vorsitzender: Feldhausener Str. 37 (01 51) 59 22 18 52
Bernd Pfeiffer 46282 Dorsten 2.Vorsitzender@vfl-rw-dorsten.de

1. Kassenwart: Dr.-Lukaschek-Str. 44 (0 23 62) 7 3712
Brigitte Schulz 46284 Dorsten 1.Kassenwart@vfl-rw-dorsten.de

2. Kassenwart: Hellweg 154 a (0 23 62) 7 70 56
Christiane Fecke 46282 Dorsten 2.Kassenwart@vfl-rw-dorsten.de

1. Geschäftsführer: Iltisweg 12 (0 23 62) 2 35 34
Klaus Klaaßen 46282 Dorsten 1.Geschaeftsfuehrer@vfl-rw-dorsten.de

2. Geschäftsführer: Salzmannstr. 85 0174-3 45 4419
Andreas Tonn 48147 Münster 2.Geschaeftsfuehrer@vfl-rw-dorsten.de

Sozialwart: Salzmannstr. 85 0174-3 45 4419
Andreas Tonn 48147 Münster Sozialwart@vfl-rw-dorsten.de

Rechtsbeistand: Glück-Auf-Str. 260 (0 23 62) 99 6178
Jennifer Grüger 46284 Dorsten Rechtswart@vfl-rw-dorsten.de
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Sporthallen
Sportstätte Anschrift Telefon

Agatha-Schule Mitte / Vosskamp 2 (0 23 62) 2 28 26

Albert-Schweitzer-Schule Hervest / Glück-Auf-Str. (0 23 62) 710 83

Antonius-Schule Holsterhausen / Heroldstr. (0 23 62) 6 23 55

Augusta-Schule Halterner Str. 62 (0 23 62) 71769

Berufliche Schulen Hervest / Halterner Str.

Bonifatius-Schule Holsterhausen / Pliesterbeckerstr. 76 (0 23 62) 612 54

Gesamtschule Wulfen Wulfen / Wulfener Markt 2 (0 23 69) 915 80

Geschwister-Scholl-Schule Mitte / Nonnenkamp (0 23 62) 2 47 06

Petrinum Sporthalle Mitte / Kurt-Schumacher-Str. (0 23 62) 66 3912

Gerh.-Hauptmann-Realschule Holsterhausen / Bismarckstr. (0 23 62) 612 69

Pestalozzi-Schule Hardt / Storchsbaumstr. 65 (0 23 62) 2 50 38

Ursula-Sporthalle Mitte / Kurt-Schumacher-Str.

Wichernschule Holsterhausen / Bismarckstr. (0170) 3 38 56 62

Beiträge
Turnen, Leichtathletik, Handball
Volleyball

Kinder bis 13 Jahre 5,50 EUR 6,50 EUR

Jugendliche 14–17 Jahre 5,50 EUR 7,50 EUR

Erwachsene ab 18 Jahre 7,00 EUR 9,00 EUR

Familie 14,00 EUR 18,00 EUR

Mutter und Kind 6,50 EUR

Mach mit … SPORT … im VfL
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ÜbungszeitenTrainings- und

Tag Uhrzeit Gruppe Sportstätte

Faustball

Mi 18.00–20.00 Uhr Faustball Musikschule Dorsten 

So 10.00–12.00 Uhr Tennis Senioren Gerh.-Hauptmann-Realschule

Volleyball

Do 19.30–21.30 Uhr Volleyball Mädchen/Jungen Ursula-Sporthalle

Fr 19.30–22.00 Uhr Volleyball Senioren Gerh.-Hauptmann Realschule

Sa + So Die Heimspiele der Volleyballer werden – in der Regel am Wochenende – in der Sport-
halle der Geschwister-Scholl-Schule ausgetragen.

Handball

Mo 19.00–20.00 Uhr Elterngruppe Gymnasium Petrinum

Di 17.00–18.30 Uhr männliche D-Jugend Gymnasium Petrinum  

18.30–20.00 Uhr männliche B-Jugend Gymnasium Petrinum  

20.00–21.30 Uhr Männer/männliche A-Jugend Gymnasium Petrinum  

20.30–22.00 Uhr Handball Oldies Gerh.-Hauptmann-Realschule

Mi 16.00–17.30 Uhr Minis/gemischte E-Jugend Geschwister-Scholl-Schule 

17.00–18.30 Uhr männliche D-/C-Jugend* Geschwister-Scholl-Schule 

18.30–20.00 Uhr männliche D-/C-Jugend* Wichern-Schule 

18.30–20.00 Uhr weibliche B-Jugend Gymnasium Petrinum 

20.00–21.30 Uhr Frauen 1 und Frauen 2 Gymnasium Petrinum

Do 17.00–18.30 Uhr männliche C-Jugend Gymnasium Petrinum

18.30–20.00 Uhr männliche B-Jugend Gymnasium Petrinum 

20.00–21.30 Uhr Männer/männliche A-Jugend Gymnasium Petrinum 

Fr 17.00–18.30 Uhr gemischte E-Jugend Gymnasium Petrinum

18.00–19.30 Uhr weibliche B-Jugend Gymnasium Petrinum

19.30–21.30 Uhr Frauen 1 und Frauen 2 Gymnasium Petrinum

20.00–21.30 Uhr Männer Gesamtschule Wulfen

Die Heimspiele der Handballer – in der Regel am Wochenende – werden in den Sporthallen des
Gymnasium Petrinum oder der Gesamtschule Wulfen ausgetragen.

* im wöchentlichen Wechsel der D-Jugend mit der C-Jugend

Tag Uhrzeit Gruppe Sportstätte

Leichtathletik

Di 20.00–22.00 Uhr Leichtathletik Oldies Berufl. Schule (Paul-Spiegel-Kolleg)

Mi 17.00–18.30 Uhr Leichtathletik (Winter) Gymnasium Petrinum
17.00–18.30 Uhr Leichtathletik (Sommer) Sportplatz Marler Straße

Fr 17.30–19.30 Uhr Leichtathletik (Winter) Geschwister-Scholl-Schule

17.30–19.30 Uhr Leichtathletik (Sommer) Sportplatz Marler Straße

Turnen

Mo 18.00–19.30 Uhr Gymnastik für Frauen Albert-Schweitzer-Schule 

19.30–21.00 Uhr Frauenturnen Albert-Schweitzer-Schule 

20.00–22.00 Uhr Frauenturnen Augusta-Schule 

20.30- 22.30 Uhr Frauenturnen Agatha-Schule

Di 16.00–17.30 Uhr Mädchenturnen Agatha-Schule 

17.30–19.30 Uhr Volleyball Senioren Geschwister-Scholl-Schule 

Mi 15.30–17.00 Uhr Turnen Mädchen/Jungen Bonifatius-Schule

16.00–19.00 Uhr Mädchenturnen Albert-Schweitzer-Schule

17.00–18.30 Uhr Turnen Mädchen/Jungen Bonifatius-Schule

16.00–17.30 Uhr Mädchenturnen ab 6 J. Pestalozzi-Schule

17.30–19.00 Uhr Mädchenturnen ab 10 J. Pestalozzi-Schule 

Do 15.30–17.00 Uhr Jungenturnen 5–8 J. Geschwister-Scholl-Schule

16.00–18.30 Uhr Wichern-Schule

16.30–19.00 Uhr Mädchenturnen Gerh.-Hauptmann-Realschule

17.00–18.30 Uhr Jungenturnen 9–14 J. Geschwister-Scholl-Schule 

Fr 15.00 -17.30 Uhr Mutter-Kind-Turnen Antonius-Schule

Mach mit … SPORT … im VfL
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Dankeschön an unsere Sponsoren
Wir danken unseren Inserenten für die Unterstützung

und bitten unsere Leser, diese Firmen bei den Einkäufen 
besonders zu berücksichtigen.

VfL im Internet
VfL RW Dorsten www.vfl-rw-dorsten.de/

VfL RW Dorsten-Frauenhandball www.vfl-rwd.de/

Handballergebnisse/-tabellen www.sis-handball.de/

Handballkreis Industrie www.handballkreis-industrie.de/

Handballverband Westdeutschland www.westdeutscher-handball-verband.de

_ printmedien

_ digitale medien

_ grafik-design

_ layout und satz

_ offsetdruck

_ digitaldruck

_ siebdruck

_ druckprodukte

_ außenwerbung

_ verarbeitung

wodarczak druck & medien · schmielenfeldstraße 35 · 45772 marl

fon 0 23 65-8 19 46 · fax 8 17 60 · leo 8 19 47 · mail dv@wodarczak.de

wodarczak druck & medien

Liebe Eltern,
aus aktuellem Anlass möchten wir Ihnen ein
paar Grundregeln für die Sicherheit Ihrer Kin-
der außerhalb der Schul- und Sporthallen mit
auf den Weg geben.

• Bringen Sie Ihre Kinder erst
kurz vor Beginn der Turn-
stunde zur Turnhalle.

• Lassen Sie Ihr Kind nie-
mals allein vor der Turnhal-
le auf den Übungsleiter warten.

• Überzeugen Sie sich, dass der Übungslei-
ter anwesend ist

• Geben Sie, wenn möglich, Ihr Kind per-
sönlich in die Obhut des Übungsleiters.

Sicherheit der Kinder

• Holen Sie oder eine Person Ihres Vertrauens
Ihr Kind persönlich von der Turnhalle ab.

• Seien Sie pünktlich.

• Sie sollten unbedingt jeder-
zeit in der Zeit der Turn-
stunde unter der von Ihnen
angegebenen Telefonnum-
mer erreichbar sein.

Bitte bedenken Sie ganz be-
sonders, dass der Übungsleiter nur

in der Turnhalle und in der Zeit der Turnstun-
de für Ihr Kind verantwortlich ist.

Vielen Dank
Ihre Übungsleiter vom VfL Rot-Weiß Dorsten

Im Vereinsjahr 2010 stehen vom VfL Rot-Weiß Dorsten nachstehend genannte Vereinsmit-
glieder für langjährige Vereinszugehörigkeit zur Ehrung an:

Jubiläumsliste

10-jährige Vereinsmitgliedschaft

Maja Promnitz 01.01.2010

Thomas Kramer 12.02.2010

Dietmar Schulze-Kegel 01.03.2010

Antonia Fimpler 01.03.2010

Leonie Ponzle 09.05.2010

Monika Jansen 01.09.2010

Christiane Brand 01.09.2010 

Malte Blomeier 01.09.2010

20-jährige Vereinsmitgliedschaft

Claudia Rademacher 01.01.2010

Trude Beule 01.10.2010

30-jährige Vereinsmitgliedschaft

Volker Schulte 20.11.2010

40-jährige Vereinsmitgliedschaft

Renate Troesken 01.11.2010



Vermietung für …
● Hochzeiten
● Geburtstage
● Seminare
u. a. Veranstaltungen

Natürlich auch mit 
rundum Service!
auf 210 m2, 70 Sitzplätze und eine kompl. eingerichtete separate Küche

Vereins- und Jugendhaus
Rot-Weiß Dorsten e.V.
Kurt-Schumacher-Str. 27
Telefon (0 23 62) 95 44 94
Mobil (01 71) 5 22 62 29
Internet: www.vfl-rw-dorsten.de
e-mail: vereinshaus@vfl-rw-dorsten.de

Getränkemarkt Gülker
46286 Dorsten-Deuten · Soerheide 10

Telefon (0 23 64) 41 91 (Lavesum)
oder Privat (0 23 69) 2 23 61

Vermietung von Zapfwagen, Zapfanlagen, 
Bestuhlungen, Kühlwagen und Toilettenwagen, etc.


